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«Hochparterre» lebt. Das zeigt
sich daran, dass sich das Heft
bewegt. Genauer: Es gibt
Personalbewegungen zu melden. Yvonne

Fehr-Schwager, die als Verlagsleiterin

«Hochparterre» duchs erste

Jahr seiner Selbständigkeit gesteuert

hat, wird bei Jean Frey AG

Projektaufgaben übernehmen. Sie

brachte unser Schiff in den Kanal
der finanziellen Tugend, dorthin,
wo nicht mehr ausgegeben als

eingenommen wird. Die neue Verlagsleiterin

heisst Sarah Mengis. Sie

steuert denselben Kurs.
Auch beim Inserateverkauf gab es

einen Wechsel. Neu betreut nun
ASSA, die Schweizer Annoncen

AG, Filiale Aarau, unser Heft.
Unter der Direktion von Werner
Hirschi sind Alexander Ferrara
als Verkaufsleiter, Marcel Egli als

Product Manager und Paolo Fran-
zoni als Anzeigenverkäufer für
«Hochparterre» tätig.
Die Zeit, «Hochparterre» zu
verlassen, ist auch für Barbara Seiler

gekommen. Sie ist bei uns in die
Lehre gegangen, war Gast in Rin-
giers JournaMstenschule und ist
seit Juni diplomierte Journalistin.
Barbara Seiler arbeitet nun beim
Schweizer Radio DRS.

«Sonderfall? - Die Schweiz
zwischen Réduit und Europa» heisst

eine Ausstellung über Politik,
Geschichte und Kultur der letzten

fünfzig Jahre Schweiz im
Landesmuseum in Zürich (geöffnet noch
bis 15. November). An der
Darstellung des Sonderfalls mitgewirkt

haben auch zwei Frauen aus
dem «Hochparterre»-Team. Katri
Burri war Bildredaktorin des

Katalogs, Trix Stäger hat mit Basil

Hangartner das über 300 Seiten

dicke Buch gestaltet.
Still und friedlich haben wir übrigens

den Abonnementspreis
erhöht. Von 70 auf 75 Franken. Die

Teuerung läuft, und wir können

ihr nicht entrinnen. Alles in allem:

Änderungen sind gesund und
erhalten die Spannkraft. Davon ist
überzeugt

BENEDIKT LODERER
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